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Zwei Predigten
z dem großen IJntereſſe das überall die Aufſehen erregende

De elnng des Paſtors Hill mann in Hamburg erweckt
Maße es wohl angebracht ſein auch weiteren und entfernter
al en Kreiſen einen kurzen Auszug aus den beiden Predigten
ſehen die zu der Kündigung des bei ſeiner Gemeinde un

m deliebten und geehrten Seelſorgers geführt haben
gemei heißt es jetzt in einer neuen Veröffentlichung des Kirchen
Zu er evangeliſch reformirten Gemeinde in Hambürg
rois Hillmann habe vom Beginn ſeiner Thätigkeit ab
Pa gefliſſentlich das Gefühl der Gemeindemitglieder ver
grorh habe er ferner im Verkehr mit dem zeitigen Kirchen
u eine Reberhebung eine Streitſucht und eine Leidenſchaft
a gezeigt die darauf ſchließen ließen daß er geradezu eine
T dieſer Körperſchaft beabſichtige Von allen dieſen
Klpurfen hat der Kirchenrath leider bislang nichts verlauten
ioſſen ſo daß ſie jetzt recht post testum kommen und daher
gat ſehr den Anſchein erwecken als ſuche der biedere Ham
bntger Kircheurath jetzt gefliſſentlich nach Gründen um die
wuangenehme Thatſache zu verdecken daß die beiden Predigten
hillmann s vom 1 Jannar und 14 Jannar d J in Wirklich
zit der Grund zu der Entlaſſung des zu ſozialangehauchten
Geiſtlichen geweſen ſind

Aus der Predigt vom 1 Jannar 1900 ſeien folgende
Stellen hervorgehoben

Dies ſcheidende Jahrhundert zeigt unſerem Volke ein er
quſckendes Bild am Anfang unſer Vaterland zerriſſen und er
iedrigt am Ende ſieghaft und geeint am Anfang machtlos und
betlelarmn am Ende machtvoll und von raſtlos wachſendem Reich
kthum am Anfang ein Volk von thatenloſen Träumern und be
ſhränkten Kurzſichtigen am Ende ein Volk deſſen Handel und
Wiſſenſchaft faſt die erſten ſind auf Erden und das ſich erfolg
reich anſchickt überall Fuß zu faſſen wo nur Leben blüht in
einem Welttheil Wahrlich unſer Volk hat ein gutes Recht an
dieſer Jahrhundertwende die Glocken froh zu läuten und zu ſingen
aus voller Bruſt Nun danket alle Gott

rl Nachdem wir dieſen bexechtigten und nöthigen Dank gegen
J Gott geſprochen haben laßt uns aber noch einmal wieder hin

z J ſchauen auf die ſcheidende Zeit Man ſoll heute doch nicht nur
jnbeln wie wir s ſo herrlich weit gebracht ſondern auch ernſt

en zu erkennen ſuchen welche Pflicht uns für die Zukunft aus der
J Vergangenheit erwächſt Seht ihr nicht die Millionen Brüder

J unſeres Volkes die grollend zur Seite ſtehen und nicht mitdanken

2 wögenDieſe Jahrhundertwende hat überraſchende Aehnlichkeit mit
der vor hundert Jahren Damals hatten nur Fürſten und

J Adel Geltung und Rechte da gährte es im Mittelſtande der
auch heraufſteigen wollte zum freien Sichausleben und zum ge

ſicherten Lebensgenuß Jn grauenhaften Revolutionen brach die
Gährung zu Tage und erzwang in der bürgerlichen Freiheil des

R dernen Staatslebens was er erſehnt
Hinter dem Mittelſtande drängt heute eine nene Volksſchicht

rauf die Arbeitermillionen mit ſchwieliger Fauſt mit rauher
Stimme und mit ſehnenden Augen Freilich manchen ihrer

J führer ſtachelt fanatiſcher Haß zu wüſtein Begehren und toller
Ausſchreitung war s bei uns im Mittelſtand der Kauſleute
Gelehrten uſw denn anders als wir vor hundert Jahren empor
drangen So mag auch jetzt manches falſch ſein vrd übertrieben
an der modernen Bewegung die wir die ſoziale nennen aber
des iſt auch keine Frage der große edle Grundſtrom der Be
pegung geht aus von dem der das Sehnen in die Welt gebracht
dot und über deſſen Krippe Engel ſangen von dem Heil das

n Volke widerfahren ſoll
aun ging Paſtor Hillmann guf das zweite Erbe aus der

Hekgangenheit auf die religiöſe Frage ein Die Löſung
oziglen wie der religiöſen Frage ſei in Chriſtus und in

3 e ſelbſt zu ſuchen Die Natur lehre das erbarmungsloſe
4 t des Stärkeren Chriſtus ſtellt dem gegenüber die

n Tr Was ihr wollt das auch die Leute thun ſollen das
N r ihnen liebe deine Nächſten als dich ſelbſt ſtirb

r deine Brüder
eſen Chriſtus ſtellt in die Politik Lohn und Wohnungs

i n akles was auf ſozialem Gebiete zu thun und zu fragen
oglich daß das Geſchäft etwas weniger einträglich wird

Wer höher ſteht der Friede mit Gott und mit den Vrüdern
iit iſt Predigt hatte ſchon das Mißfallen der Herren Kirchen
es m Pt gar ſehr erregt und ſie fühlten ſich daher bewogen

reden Hillmann das Anſinnen zu ſtellen er ſolle nie
e uf der Kanzel Soziales berühren Diei et Hillmann s anf dieſe mehr wie eigenthümliche Zu

n ung war ſeine Predigt am 14 Jannar 1900 überdos GleichunifSleichniß von dein reichen Mann und dem armen
Hrus Lucas 16 19 26
e n ſührte Paſtor Hillmann folgendes ans

wendig des Sleichniß für ſich allein betrachtet muß noth
ſchen Mön r eine Beſtätigung der Weltanſchauung des katholi
muth ſieiwiſtns finden Dort ſucht man möglichſt viel Ar
zu hö en ig auf in dem Gedanken nach dem Tode die Stimme
eht wirſt du haſt dein Böſes empfangen in deinem Leben
weiteres q t öſtet Gerade im Lucas Evängelium findet ſich ein
eit Es al nendes Zeugniß für dieſe mönchiſche Werkheilig
Peich Gotteg Am 6 Kap Selig ſeid Jhr Armen denn das

m Jdr ſoll iſt Ener Selig ſeid Jhr die Jhr hier hungert
un Jor alt werden Aber dagegen wehe Euch Reichen

ühnliches V t Enxen Troſt dahin Es ließe ſich noch manch
Lerde mt t anführen das die Armen preiſt und die Reichen

T och all dieſe
us der erſt einzelnen Worke muß man zu begreifen ſuchen
ünnnt du lichkeit Jeſn heraus Und dieſe Perſönlichkeit

I dugung u nicht zur Möncherei und zur einſeitigen Be
Noch Enge Armuth
ſt auf die Jehus betont ſtets aufs Nachdrücklichſte daß es
dern efn äußeren Dinge und Thaten ankommt vor Gott
zens Stern die Geſinnung und die innere Stimmung des
hen vo rn deshalh wird Jeſus nie ohne weiteres einen

nd weil er u well er reich iſt noch einen Armen ſelig
d die verwg di iſt Gleich wohl iſt damit unſer Gleichniß

ndten Ausſprüche noch nicht abgeihan Wer die

en
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Evangelien lieſt apinn unweigerlich den Eindruck dieſen
Jeſus zieht eigentlich ſein ganzes Herz zur Maſſe des Volkes
zu den Armen und Elenden hin Die jubeln ihm zu die ſuchen
ſeine Hilfe aus denen nimmt er vorwiegend ſeine Jünger
denen widmet er ſeine Sorgen und ſein Leben aus denen iſt er
ſelbſt bervorgegangen

Außerdem hören wir noch von häufiger Berührung mit den
Pbaxriſäern die man die Lehrer und Paſtoren des jüdſſchen
Volkes nennen könnte Aber die höchſte ſoziale Schicht des
Volkes die oberſten Prieſter die Regierenden die reichen Kauf
herren zwiſchen ihnen und Jeſus fehlt jede Berührung jeder
leiſeſte Verſuch einer Annäherung Sie nehmen auch uür ein
mal von ihm Notiz damals als ſie in der Sitzung des Hohen
Rathes konſtatirten Er regt das Volk auf, wonach ſie ihn als
Aufrührer ans Kreuz ſchlugen Er regt das Volk auf in
kluger Politik machten ſie ihn ſtumm und doch hatten ſie falſche
Politik gemacht wenige Jahrzehnte ſpäter brach die Gährung
See ügelt hervor und verſchlang das Land den Tempel das

olt
So ſehen wir dies Eigenartige in Jefus er verurtheilt nicht

die Reichen weil ſie reich ſind preiſt nicht die Armen ſelig
weil ſie arm und doch iſt er aufs Allerinnigſte mit den Armen
verbunden ja manchmal ſcheint es geradezu als nehme er faſtetwas einſeitig für ſie Partei während zwiſchen ihm und den
Reichen eine faſt nnüberbrückbare Kluft gähnt Genan daſſelbe
finden wir in den größten Propheten der überwiegende Theil
ihrer Predigt iſt ein Drängen anf gerechte ſoziale Einrichtungen
Sie donnern gegen beſtechliche Richter gegen Reiche die alle
Schätze zuſammenraffen gegen J die der Armen vergeſſen
und dergl Und wieder dieſelbe Stimmung durchzieht die erſte
Chriſtengemeinde führte doch die zu Jerufalem ſogar die Güter
gemeinſchaft ein was freilich derart mißglückte daß man draußen
ſür ſie kollektiren mußte

Die evangeliſche Kirche betont ſtets daß die irdiſchen
Güter etwas Unweſentliches und Nebenſächliches ſind daß nicht
der Umſtand unſerer Perſon einen höheren Werth giebt daß
wir reicher als andere oder vornehmer ſind Schon dadurch
entſteht ein Zwieſpalt zwiſchen Religion und Leben Das
Leben beurtheilt den Menſchen in erſter Linie nach ſeinem
äußeren Erxfolg und der beſteht in dem Gelde das wir
verdienten in dem Range den wir uns gewannen Be
ſonders in dieſer Zeit des Rieſenaufſchwungs von Jn
duſtrie und Handel gewinnen Geld und Rang immer
überwiegendere Bedenkung Das ſteckt vielleicht uns alle an
weil dieſe Gedanken uns überall begegnen Die Religion
führt dagegen immer wieder über dies Leben binans ſie predigt
ſteis daß dies Leben nur ein kleiner Ausſchnitt aus der Ewig
keit iſt in die wir nicht Titel noch Geld mitnehmen können die
darum gebieteriſch fordert daß wir etwas ſchaffen das wir mit
nehmen können in die künftige Zeit Aber Geld und Ehre ſüllen
zumeiſt uns völlig aus das Ringen danach das Sorgen darum
nimmt alle unſere Kraft Zeit Jntereſſe in Anſpruch Wenn
reines Streben uns aufwärts führt dann ſind Rang und Geld
die Bleigewichte die uns niederziehen aus reiner Gottesluft
Wenn wir die Wege frei gehen wollen die unſer Gott und unſer
Gewiſſen uns führen kommen die Sorgen Du verlierſt Amt und
Geld halt ein kehr um Wie mancher Charakter wird da ge
brochen Die Gefahr droht uns allen Herr da mach uns
ſlark daß wir Gott mehr gehorchen als den Menſchen daß wir
dich ſehen der du einſam geworden biſt einſt in deiner Familie
die dein Wirken nicht verſtand einfam in deiner Vaterſtadt die
den Zimmermannsſohn tödten wollte der ſich zum Propheten
machte einſam in deinem Vaterlande das dich als einen Auf
rührer ausſtieß und mordete

Aber hiermit iſt Jeſn Stellungnahme gegen den Reichthum
und für die Armuth noch nicht völlig erklärt
Schon durch die vorchriſtliche Zeit klingt hier und da der

Vatername Gottes aber ſo hat ſich noch keiner als Gotteskind
gewußt wie Chriſtus Wo er ging und ſtand wußte er ſich um
fangen vom ewigen Vater Deſſen Auge fühlte er auf ſich ruhen
im Gewühl der Menge und in der Stille in Sonnenſchein und
Todesnoth

Vor dieſem Vater unn erblickt Jeſus die Menſchheit er ſieht
die Millionen wie ſie dahinleben Wenige in Reichthum und
Macht unendlich viele in Sorge und Nolh ſieht ſo manchen
der verroht iſt faſt verthiert unter dem Drucke t taſtenden
Lebens Und dieſe Getretenen und Verachteten ſie haben doch
denſelben Gott denſelben Vater wie die Hohen und
Reichen und als Kinder des einen Vaters ſind ſie doch alle
Brüder und Schweſtern Brüder und Schweſtern Großer
Gott und von dieſen Brüdern und Schweſtern leben Taufende
als Ausſätzige in wüſten Gegenden jedem Unbill ſelbſt dem
Hungertode ausgeſetzt Und dahin ſind ſie verſtoßen von den
Geſchwiſtern damit die nur ja ihr bißchen Leben durch An
ſteckung nicht gefährden Brüder und Schweſtern Und da
liegt ein Bruder Lazarus auf der Gaſſe mit Schwären bedeckt
kann ſich kaum der zudringlichen Hunde erwehren und um nicht
zu verhungern muß er ſich ſättigen vom Abhub der Küche der
Reichen Brüder und Schweſtern Und da ſind die ver
lorenen Töchter des Volkes die nur mit Gier oder mit Ver
achtung angeſehen werden und die man erbarmungslos nur
immer tiefer in den Koth tritt Brüder und Schweſtern
Und da iſt all das millionenfache Leid dort die Angſt am
Krankenbette der Lieben dort eigenes Siechthum dort Reue
über verfehltes Leben dort Thränen über gebrochenes Glück
Und mitten in all diefem ſitzen andere Brüder und Schweſtern
die ohne ſich viel Gedanken zu machen Tag für Tag ein ſorg
loſes Genußleben ſühren oder wenn ſie arbeiten wenig Auge
haben für die leidenden Brüder und nur denken an ſich

Das ſieht Jeſus und da gellt ſein Wehe Euch Reichen
hinein in dieſe Bruderwelt und den andern den Armen ruſt er
mit überquellendem Erbarmen entgegen Kommt her zu mir
ihr Mühſeligen und Veladenen ich will euch erquicken Und
wie es zum Tode geht in der Nacht da er verrathen ward da
ſteht er nach dem Abendmable auf und gürtet ſich wie ein
Sklave und er der wundergroße Meiſter kniet vor den Jüngern
nieder und wäſcht ihnen die Füße und trocknet ſie ab wie auch
ein Petrns ſich gegen den h wehct Und dann Feht
der Todtgeweihte unter ihnen in herrlicher Majeſtät Ein Bei
wie bar euch gegeben daß ihr thun ſollt wie ich euch
gethan habe

Soyweit reicht das Mannſkript der Predigt das dem Alkonger
Generalanz ſt zur Verfügung geſtellt worden iſt Wie
das ſoeben eitirte Blatt weiter verſichert gab die Hillwann ſche
Predigt vom 14 Januar d J ſodann einen Hinweis auf das
auch hente uns umgebende Elend und ſchloß mit der Er
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mahnung darauf zu achten wie Jeſus demnach heute zu un
gerade ſo ſpreche wie einſt zu ſeinem Volke

Fürwahr es iſt erklärlich daß die Sprache und der Geiſt
der Hillmann ſchen Predigt den geldſtolzen Hamburger Patri
ziern nicht behagt hat und daß ſie gleich den einſtmaligen
jüdiſchen Handelsherren ſchrien Er regt das Volk auf
Man ſieht 19 Jahrhunderte haben nicht vermocht den Geiſt
den ſchon der Nazarener als verderbenbringend be
zeichnete und bekämpfte zu wandeln und milder zu ſtimmen
Die wahren Jünger des Dulders von Golgatha die das
Evangelium der chriſtlichen Liebe und des ſozialen Erbarmens
predigen werden hentzutage noch ebenſo verfolgt und vernichtet
wie damals als man den Menſchenſohn aus Bethlehem den
Verkünder reinſter Menſchlichkeit aus Kreuz ſchlug

Wie beſchämend für unſere Zeit Wie erniedrigend für die
heutige Menſchheit die über die wahre und echte Erkenntniß
der Lehre des für ſeine Lehre und für die Menſchheit am
Kreuze Geſtorbenen noch ſo wenig aufgeklärt iſt daß ſie es
auch heute noch ruhig zugiebt daß die Jünger des Nazareners

verfolgt und verdammt werden O
m

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wohnte geſtern mittag der Taufe des erſt
arg Sohnes des Prinzen Hans Heinrich XV von

eß öe

Die Akten im Falle Arous
Die Aktenſtücke des Disziplinarverfahrens gegen den Privat

dozenten Dr Arons hat Pr Leo Arons nach beendetem Ver
fahren im Wortlaut Verlag von Georg Reimer veröffentlicht
Dr Arons hat ſich dabei jedes Zuſatzes enthalten Für ihn
ſpricht aber nicht nur feine Vertheidigungsſchrift ſondern auch
ſehr beredt das Urtheil der Fakultät und die mühſam aus
geklügelte Anklageſchrift des Profeſſors Elſter ſowie dieſes
Herrn Berufungsmotive erſcheinen nicht geeignet den Eindruck
zu ändern Herx Elſier bezieht ſich mit beſonderem Nachdruck
auf den Wydener Kongreß vom Jahre 1880 der das Wort

geſetzlichen mit allen geſetzlichen Mitteln aus dem damaligen
ozialdemokratiſchen Parteiprogramm geſtrichen Dr Arons

ſagt in ſeinem Replikſchreiben
Abgeſehen davon daß jenes alte Programm ſeit 1891 eben

durch das Erfurter Programm erſetzt iſt welches für
die Beurtheilung der Ziele der deutſchen Sozialdemokratie
allein in Betracht kommen kann muß jener Wydener Beſchluß
aus den ſ Z herrſchenden Verhältniſſen gewürdigt werden
Jch führe nur die bezüglichen Worte aus dem Artikel
Sozialdemokratie im Handwörterbuch der Staatswiſſen

ſchaſten an Bd 5 S 728 Jena 1893
Daß im Sturm und Drang des Ausnahmegeſetzes die

Erörterungen über Fragen des Parteiprogramms gänzlich
zurücktreten mußten verſteht ſich von ſelbſt Nur wurde
in natürlicher Konſeauenz eines Geſetzes das eine legale
Propaganda unmöglich machte auf dem Parteikongreß za
Wyden 1880 beſchloſſen die Ziele des Kommunismus mit
allen Mitteln zu realiſiren nicht bloß wie bisher mit allen
geſetzlichen

Als Mitarbeiter des citirten Werkes nennt das Titelblatt
Dr L Elſter Profeſſor der Staatswiſſenſchaften zu

Breslau Dieſer Gelehrte iſt identiſch mit dem Verfaſſer der
Anſchuldigunggsſchrift

Dr Arons iſt aber erſt nach dem Erfurter Kongreß der ſozial
demokratiſchen Partei beigetreten Die Begründung des Urtheils
t bis auf folgenden Schlußſatz bereits der Oeffentlichkeit
ekannt

Für die Zumeſſung der Strafe kommt abgeſehen davon daß
der Aungeſchuldigte bereits unterm 25 Juli 1895 disziplinariſch
wegen unpaſſender Agitation mit einer Verwarnung ſeitens
der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität belegt iſt
noch in Betracht daß die Beſchränkung auf eine Ordnungs
ſtrafe nach der ganzen Lage der Sache um fo weniger an
gezeigt iſt als der Angeſchuldigte bei der mündlichen Ber
bandlung vor dem Disziplinarhofe ſelbſt erklärt hat daß er
auch durch eine erneute Verurtheilung ſich von der öffent
lichen Vertretung der Grundſätze der Sozial
demokratie nicht abhalten laſſen werde Hiernach er
ſcheint als die allein angemeſſene Strafe die in S 3 des Geſetzes
vom 17 Juni 1898 vorgeſehene Entziehung der Eigenſchaft als

Privatdozent
Nach dem Hamb Corr iſt die Entſcheidung des preußiſchen
ſein gegen Arons einſtimmig im Miniſterrath be

ſchloſſen gJn einem früheren Stadium der Angelegenheit beſtand
allerdings bei einem Theile der Miniſter wir ver
melden abſichtlich Namen zu nennen obwohl ſie uns bekannt
ſind um jeder perſönlichen Auseinanderfetzung vorzubengen
Neigung und Abſicht der Amtsentſeßung die Zuſtimmung
nicht zu geben ſondern es angeſichts des Fakultätsgutachtens
bei einem Verweiſe bewenden zu laſſen Ein von Dr Arons
ſelbſt herbeigeführter Zwiſchenfall hat indeſſen hier eine
Wandlung herbeigeführt Nach der Verhandlung vor dem
Disziplinarhofe hat Arons in einer Verſammlung ſeine Rede
ausdrücklich mit einem Hoch auf die rothe
revolutionäre internationale Sozialdemo
kratie geſchloſſen Darin mag für ihn ein Bekenntuiß
ſeiner Ueberzengungstreue gelegen haben die früher einer
milden Auffaſſung zuneigenden itglieder des Staats
miniſteriums aber erblickten darin eine Heransforderung auf
die als Antwort nur die Amtsenthebung erfolgen konnte
Nach der Voſſ Ztg entbehrt die Behauptung des Hamb

Korr daß Arons ſeine Rede ausdrücklich mit einem Hoch auf
die Sozialdemokratie geſchloſſen habe jeder Vegründung
Dr Arons habe ſo lange das Disziplinarverfahren gegen ihn
ſchwebte den Beſuch von öffentlichen Verſammlungen
ſätzlich vermieden Das fhließe allerdings nicht aus daß eine
Denunziation im Sinne der Vebanptung des Hamb Korr an
das Miniſterium gelangt ſei um gegen Dr Arons Stimmung
zu machen und daß auf eine ſolche Dennnzlation vielleicht dieEinſtimnngkeit des ſonſt kanm zu rechtfertigenden Beſchluſſes des
Stagatsminiſterinms zurückzuführen ſei

e



Don Telenteyh geweldet Kaſſ
n dem Dally Telegraph gemeldet Kaiſerwie n Anlaß der Uebergabe Cronje s an

die Königin Viktoria und den Prinzen von Wales
Telegramme geſandt in denen er in generöſen und freundlichen
Ausdrücken auf das wichtige E retaniß von Lord Roberts Sieg bei
Paardeberg Bezug nimmt Jn einer anderen Berliner Depeſche
deſſelben Korreſpondenten heißt es es ſelen Glückwünſche
zwiſchen Berlin und Windſor abgeſandt worden Die Frkf
Ztg erinnert hierbei daran daß Kaiſer Wilhelm J während
des ruſſiſchtürklſchen Krieges dem Kaiſer Alexander II zu den
ruſſiſchen Erſolgen Glück wünſchte Aber damals machte auch
die deutſche Regierung kein Hehl darans daß ſie Rußland
gegenüber eine wohlwollende Neutralität beobachtete Wie dem
Dally Telegraph aus Rom gemeldet wird haben auch der

König und die Königin von Italien der Königin Viktoria
zur Geſangennahme Cronje s gratulirt

Fürſt Heinrich XXII von Reuß L wird als der
einzige deutſche Bundesfürſt bezeichnet der dem Flotten
verein gegenüber von vornherein eine ablehnende Haltung ein
genommen hat Auf eine Anzeige des Fürſten zu Wied von der
Gründung und den Beſtrebungen des Deutſchen Flottenvereins
verknüpft mit dem Erſuchen um Förderung derſelben in denRenß ſchen Staaten war die folgende Antwort ergangen

Euer Durchlaucht ſehr geſchätztes Schreiben habe
ich die Ehre gehabt zu empfangen Beil elngehender
Erwägung der fehr gefälligen Mittheilungen Eurer
Durchlaucht über die Beſtrebungen des Deutſchen
Flottenvereins und in ernſter Würdigung der Bedeutung und
Wichtigkeit der Kriegsflotſe des Deutſchen Reiches kann ich
die großen Gefahren nicht außer acht laſſen welche eine immer
weitere Steigerung der finanziellen Laſten durch fortgeſetzte
Rüſtungen für das allgemeine Volkswohl im Gefolge haben
muß und ich muß mir vorbehalten hierauf bei Beachtung der
Unternehmungen des Deutſchen Flottenvereins gewiſſenbafte
Rückſicht zu nehmen

Bekanntlich hat der Vertreter des Fürſtenthums Reuß ä L an
der Sitzung des Bundesraths in welcher die Flottenvorlage
zur einſtimmigen Annahme gelangte nicht theilgenommen

Die Verhandlungen des Reichstages über den reichslän
diſchen Diktaturparagraphen haben bekanntlich eine Mehrheit
ſür diezBeſeitigung dieſes Paragraphen ergeben Dazu bemerkt
heute die amtliche Berl Korr

Dieſer Beſchluß des Reichstages kann die für die Geſtal
tung der Verhältniſſe im Reichslande und für die Sicherheit
des Vaterlandes in erſter Linie verantwortlichen verbündeten
Regierungen in ihrer Ueberzeugung nicht irre machen daß
die angefochtene Beſtimmung zur Errichtung einer immer
feſteren Angliederung Elſaß Lothringens an das Reich und
zum Schutze gegen auswärtige Gefahren bis auf weiteres noch
nicht entbehrt werden kann Die Reichsregierung vertritt
dieſen Standpunkt auf Grund der von ihr in der Verwaltung
der Reichslande gemachten Erfahrungen Wiewohl die Loyg
lität der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung Elſaß
Lothringens unzweifelhaſt feſtſteht ſo ſind daſelbſt doch noch
gewiſſe der Zugehörigkeit der Reichslande zu Deutſchland

ehebee und agitatoriſch thätige Kreiſe vorhanden deren
r die innere Entwickelung Elſaß Lothringens und für die
icherheit des Reiches gleich gefährliche Wirkſamkeit in der

Preſſe und anderweitig mitunter ſo bedenkliche Formen an
nimmt daß die Reichsregierung auf die Beibehaltung des für
dringliche Ausnahmefälle beſtimmten Diktaturparagraphen noch
nicht Verzicht leiſten kann

Daß die Reichsregierung auf ihrem ablehnenden Standpunkt
verharren werde war ſchon nach den Erklärungen des Reichs
lanzlers als ſicher anzunehmen Auch die obige offiziöſe Aus
laſſung bringt nichts Weſentliches zu Gunſten der über die
Relchslande berhängten Ausnahmemaßnahme vor die jedenfalls
nicht geeignet iſt den Germaniſirungsprozeß zu fördern Man
wird in ElſaßLothringen mit den vorhandenen Reichsgeſetzen
r anskommen können auch in dringlichen Ausnahme

en

Die Deutſche Tageszeitung verſichert aus zuverläſſiger
Quelle daß eine Einigung der Mehrheitsparteilen auch über den
Theaterparagraphen der le x Heinze längſt erfolgt ſei der
entſprechende Antrag ſei von der Mehrheit des Reichstags unter
ſchrieben und es ſel begründete Ausſicht auf die Verabſchiedung
des ganzen Geſetzes abzüglich der Arbeitgeber und Schutzalter
paragraphen vorhanden Die Regierung werde der neuen
Formulirung zuſtimmen

Nach Waſhingtoner Meldungen wurden von Amerika die
Verhandlungen wegen eines Handelsvertrages
mit Deutſchland vorerſt abgebrochen infolge der Be
ſchlüſſe der Fleiſchbeſchaukommiſſion des Reichstages über die
Einführung ſtrenger Vorſchriften wegen der Einfuhr amerika
niſchen Fleiſches Um nunmehr irrthümlichen Auffaſſungen bei
Beurtheilung der von der Reichstagskommiſſion in Sachen des
Fleiſchſchaugeſetzes eingenommenen Stellung vorzubengen
wird heute in den Berl Pol Nachr nochmals nachdrucksvoül
betont daß das geplante Fleiſchſchaugeſetz nicht etwa darauf
hinauskommt die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches
irgendwie zu unterbinden ſondern daß der Schwerpunkt der
ganzen Maßregel auf dem Gebiete der Volkshygiene zu
fuchen und zu finden iſt

Nachdem ſich einmal die gebieteriſche Nothwendigkeit einer
veterinärpolizeilichen Unterſuchung des Fleiſches von in
ländiſchem Vieh vor und nach der Schlachtung daraufhin ob
es zur menſchlichen Nahrung überhaupt geeignet iſt heraus
geſtellt bat verbletet es ſich vom Standpunkte des Rechtes
und der Billigkeit ganz von ſelbſt das vom Auslande ein
geſührte Fleiſch von der für das inländiſche zu verfügenden
Kontrolle freizulaſſen Ein feindſeliger Akt gegen Amerika
ſpeziell aber könnte in dem Erlaß des geplanten Geſetzes
umſoweniger gefunden werden als die Fleiſcheinfuhr von
andern beiſpielsweiſe den ſkandinaviſchen Staaten der
amerikaniſchen nicht unerheblich überlegen iſt Will man alſo
ernſte Maßregeln treffen um der Gefährdung der Volls
geſundheit durch zum Genuß ungeeignetes Fleiſch vorzugeben
o kann keine Rede davon ſein nur das inländiſche Fleiſch zur
Kontrolle heranzuziehen das ausländiſche hingegen frei zu
laſſen Der Reichstag aber würde ſich ein deſto größeres
Verdienſt um die Löſung des in Rede ſtehenden Problemé er
werben je eher er endgiltige Beſchlüſſe faßt welche für

Die per ewig e annehmbar ſind
qbon das ausländiſche Fleiſch von der Kontrolle freizuloſſen iſt niemals die Rede geweſen der legene
ing für dieſe Kontrolle andere Formen vor als für die

s inländiſchen Fleiſches Welche Beſchlüſſe für die ver
bündeten Regierungen annehmbar ſein würden geht aus Obigem
v Der Kommiſſionsbericht iſt noch nicht erſchlenen

e in der Flottenvorlage mehr nebenſächlich behand
Deckungsfrage tritt bei den fortdauernden
immer mehr in den Vordergrund Sie wird neuerdings auch
von konſervativer Seite ſtärker bdetont Vielleicht ſei es
u Die hen e offiziöſen Mittheilungen ver

endete rgan ein gewiſſes Entgegenkommen in dieſer Fragandeutete Es heißt da eſer Frage
Die Schwierigkeiten in der Deckung der Flottenkoſten innicht entfernt unüberwindlich Jm Gegentheil Man tn

zwar ſehr wohl der Meinung ſein daß es ſich angeſichts der
vorausſichtlichen Zulänglichkeit der vorhandenen Mittel er

brigt ſich jetzt über die Deckingsſrage den Kopf zu zerbrechen
Wenn aber bei ausſchlaggebenden Faktkoren der Wunſch beſteht
ichon jetzt für den Fall elivalger zulünftiger vorübergehender

eiſcnfatzrikation ſowie der

oder dauernder Unzulänglichkelt der Reſchseinnahmen Fürſorge

h in t ee en ein ehe g Je allſeitig gutem Willen
wird eine diesmal ſo gut ſich erreichen
gierungen noch bei den Partelen

laſſen wie dies 1898 bel die Sunke neeeer iſt
Es iſt freilich fraglich o e Anſi e ei der Reierung im entſcheidenden Augenblicke entſcheidend ſein wirdKemertensweris iſt die Haliung der konſervativen und agrariſchen

Preſſe Die D Tagekzig ſchreibt
Neuerdings verlautet daß man in Centrumskrelſen einer

weſentlichen Erhöhung der Börſenſteuer und einer
Reichsſteuer auf Surrogate insbeſondere Saccharin

Pueige r r z deckungsfrage heran ſo fördert man die Annahme der Flottenvoriege mehr als durch Millionen Flugblätter und tauſend

Profeſſorenreden
Auch die Kreuzztg äußert ſich ähnlich und bringt bei der Gelegenheit einen e usfall gegen die FlottenProfeſſoren
Das ſind jedenfalls begchtenswerthe Stimmuungsſymptome Es
ſcheint hiernach als ob ſich die Widerſtände verſchärften

Die neue Kanalvorlage wird der Bund der Land
wirthe ſobald ſie an den Landtag gelangt objektiv und
vorurtheilsfrei prüfen ſo konnte man wiederholt in den Preßorganen des Bundes der Landwirthe leſen Wie die Diſch
Tagesztg indeß heute mittheilt hat eine Bundesverſammlungim Kreiſe Glogan eine den Grafen v d Recke Volmerſtein als

andidaten für die Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe empfehlende
eſolution b gioſſp in der es zum Schluß heißt Die Ver

ſammlung fühlt ſich jedoch gleichzeitig veranlaßt den neuenerrn AWgeotdne entandidaten davon zu verſtändigen daß die

itglieder des Bundes im Kreiſe Glogau auch einer er
weiterten Kanalvorlage gegenüber ſeitens ihrer Ver
treter im Abgeordnetenhauſe den entſchiedenſten Wider
ſtand gewärtigen Objektive Prüfung ſcheint den Glogauer
Bündlern gleichbedeutend zu ſein mit imperativem Mandat

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
theilte Staatsſekretär v Thielmann geſtern mit daß zwiſchen
den Regierungen Preußens und der anderen Einzelſtaaten einer
ſeits und der Reichsregierung Verhandlungen ſchweben wegen
Einſchränkung des Lotterieweſens Es ſei begründete

n vorhanden dieſes Ziel zu erreichen Abg Graf
rio la natl glaubt nicht daß das Reich in der Lage ſel den

Einzelſtagten die Errichtung neuer Lotterien zu verbieten Abg
Richfer empfiehlt eine Erhöbung der Reichsſtempelſteuer für
die Lotterien und tadelt es daß Preußen die Zahl der Looſe
bedeutend vermehrt habe Staatsſekretär v Thielmann
betont dem gegenüber daß in Preußen der Spezlalbetrag pro
Kopf der Bevölkerung im Verhältniß zu den anderen Eſnzel
ſtaaten der geringſte ſei Abg Prinz Arenberg Ctr hält

in Uebereinſtimmung mit dem Abg Singer eine gänzliche
Abſchaffung der Lotterien für erwünſcht Jedenfalls müſſe aber
zunächſt eine höhere Reichsſtempelſteuer für Looſe eingeführt
werden Abg Büſing ul iſt derſelben Anſicht und exempli
fizirt beſonders auf Mecklenburg wo das Lotterleunweſen in
höchſter Blüthe ſei und zahlreiche kleine Lute durch die Zu
J inſlihte der Collecteure zum Spiel verleitet würden Abg
Dr Arendt Wenn die Lotterie vornehm betrieben werde wie
in Preußen bedeute ſie keine Ausbeutung des Spielers Ge
ſpielt würde doch und da ſei es immerhin ein Vorzug wenn
der Ertrag der Allgemeinheit zufließe Alſo eine ſtaatliche
Lotterie ſei nicht ſchlechthin zu verwerfen Für uns wäre das
beſte eine große Reichslotterle

Die von der Budgetkommiſſion des Reichstages eingeſetzte
Sub kommiſſion für die Einrichtung des Poſt Checkver
kehrs hat ſich mit der Poſtverwaltung über die Aenderung
der vorgelegten Poſtcheckordnung verſtändigt Sie beantragt die
Bewilligung der im Etat verlangten Summe unter folgenden
Bedingungen Der Poſtchekverkehr ſoll ohne Gewährung von
Zinſen für Anlagen und ohne Gebühren für Ein und Aus
zahlungen eingerichtet werden Die von der Regierung geplanten
Zahlkarten ſowie die Einführung verſchiedener Checkſorten und
ſonſtige bureaukratiſch fiskaliſche Verkehrserſchwerungen fallen
fort Die Anlegung und Verwaltung der Gelder ſoll bei der
Reichsbank erfolgen mit der Maßgabe daß die Bank an das
Reich 3 Proz unter dem Vankdiskont mindeſtens aber Proz
und höchſtens 3 Proz Zinſen zu zahlen hat

Abg Bebel äußerte am 6 Febr im Reichstage über die
Sittlichkeit auf dem Lande

Ein Herr aus der Magdeburger Gegend ſchreibt mir daß
dort allgemein jede Arbeiterin den Lüſten des Gutsherrn
preisgegeben wird Fügt ſie ſich nicht ſo wird ſie mit der
ſchwerſten Arbeit belaſtet und verläßt ſie die Stelle ſo be
kommt ſie in der ganzen Gegend keine andere Das Boykott
ſyſtem iſt hier vollſtändig durchgeführt

Auf dieſe ſchweren Anſchuldigungen erwidert Herr v Nathuſius
Hundisburg in der Magd Ztg

Jch erlaube mir die ergebene Anfrage an unſeren Reichs
tagsabgeordneten Herrn Hoſang zu richten weshalb er nicht
Proteſt erhoben hat gegen dieſe ungeheuerliche Anſchuldigung
gegen einen großen ehrenwerthen Stand ſeines Wahlkreiſes
weshalb er nicht Vebel aufgefordert hat durch Nennung der
Namen der Schuldigen dieſe Behauptung zu bewelſen
Jch bitte Herrn Hoſang das Verſäumte nachzuholen und den
Abg Bebel zur Beweisführung aufzufordern in der nächſten
Plenarſitzung des Reichstags und ihn zu veranlaſſen dieſe

bangen zu widerrufen falls ihm dieſer Beweis nicht
gelingt

Die Angelegenheit wird alſo noch ein porlamentariſches Nach
ſpiel haben

Jn Kalbe Aſchersleben ſind wie der Vorwärts
berichtet 265 Stimmen mit Unrecht für ungiltig erklärt worden
auf Grund von Stimmzetteln auf denen der Name Placke
durchſtrichen und der Name Schmidt durch Stempel auf
gedrückt war

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die
Novelle zur Kreisordnung nahm gemäß einem Verſchlag
des konſervativen Abg Jrmer einen Antrag an der unter Auf
rhchrlenng des Jnhaltes des Entwurfes unter Ausſchaltung

königlicher Verordnungen die Vorſchriften des Entwurſes zu
zwingenden für die Kreiſe Teltow und Niederbarnim macht

Volkswirthſchaftliched

Die Ansfuhr Deutſchlands in das Ausland weiſt
im Januar einen Rückgang bei wichtigen Jnduſtriezweſgen
auf Der Rückgang gegen den Jannar 1899 tritt hervor ins
beſondere bei der Eiſeninduſtrie bei den Material und Spezerei
wagren und beläuft ſich im ganzen abgeſehen von der Kohlen
ausfuhr auf 300,000 Doppel Centner Da indeß die Kohlen
ausfuhr ſich gegen Jannar 1899 um 1,788,611 Doppel Centner
höher ſtellt nämlich auf 15,682,852 Doppel Centner gegen
13,899 241 im Januar 1889 ſo ergiebt ſich noch ein Mehr der
Ausfuhr von 1,483,165 Doppel Cenliner

Das Reichsamt des Jnnern ſetzt ſeine Veröffentlichungen
aus den Ergebniſſen der Produktionsſtatiſtik und zwar
diesmal betreffs der Montan und Eiſeninduſtrie fort
Danach ſind in Deutſchland im Jahre 1897 an Steinklohlen für
732,7 Millionen Mark an Braunkohlen für 78 Millionen an
Erzen für 134,7 Milliönen an Salzen für 38,6 Millionen Mart
produzirt worden der Werth der Produkte der Hochofeninduſtrie
betrug 326,9 Millionen Mark derjenige der Fluß und Schweißhalzwerte 1273,1 Millionen Mark
darunter ſür 442,5 Millionen Rohſchienen und Jngots für
144,1 Millionen Hälbſabrikate und für 686,5 Mit ionen Mart

ertigſabrikate Die Wertetriebe belieſen ſich auf Bidkzenanſge der Giet
in Keſſelſchmiedearbeſten aller Art quif 381 i
Elſenkonſtruktionen 80,2 Millionen die r H llonen e
auf 619,5 ine des Banes von Lokomotiven dineninduf r

die be Eiche Schiſſsbaues anf 72 em
Mark und Straßenwagendaues auf h

Die landwirthſchaftlichenſchloſſen in Berlin die Grihenn ne CelſenſWaften e
chaft die unabhängig von der Sandwirtbſche e noſſe z
un und Verkauf landwirthſchaftlicher Pera Akammer den

darfsartikel übernimmt So ſchützen die mitten und Be
Agrarier zartſinnig den Handel vor Ueberanſtren reundlichet

Unter den deutſchen Gärtnern Lritt das Beſt e
ihr Gewerbe von den land und forſiwirihſchaftlich gewor
genoſſenſchaften zu trennen und eine eigene 9 Bernſs
er für das Gärtnereigeweröe eer Allgemeine deutſche GärtnerVerein hat den bilden
Petition an den Reichstag gerichtet Zuſtändig u di ein
ſcheidung in der Frage iſt der Bundesralh und den En
ſchließung dürfte wieder abgeſehen von anderen Win Ent
von der Beantwortung der Frage abhängen ob ringe n
GärtnereiBeruſsgenoſſenſchaſt lebens fähig ſein würde re
Vorgang daß ein Gewerbszweig von einer Berufsgeunmeſchaft getrennt und zu einer eigenen Veruſsgenoſſenſg toſſen
einigt wird iſt ſchon dageweſen Die Fleiſcherel die ſet ver
Jahren eine eigene Berufsgenoſſenſchaſt hat zahlte bis de
an die Nahrungsmittelinduſtrie ihre Beiträge Jm üben
würde wenn die dem Reichstage vorliegende Novelle rigen
Unſallberſicherungsgeſetzen angenoinnien würde ſo wie ſo e
Beſtande der jetzigen Verufsgenoſſenſchaften manche Aen en
vorgenommen und vielleicht auch manche neue Beruſs gen
ſchaſt gebildet werden oſſen

Kirche und Schule
Die Nachricht von der Nicht beſtätigung des Gehen

Medizinalraths Pr Quincke als Rektor der Univerſitgt
ſpricht wie der derzeitige Rektor der NordOſtſeeztg wilthelt
micht den thatſächllchen Verhältniſſen ellt

Der Verwaltungs Ausſchuß des Pfarr Wittwen und
Waiſenfonds hat in ſeiner letzten am 17 November
abgehaltenen Sitzung eine anderweite Skala des Vütlben
geldes für die Wittwen der Geiſtlichen der am Pfarr Withhen
und Walſenſonds betheiligten evangeliſchen Landeskirche
ſchloſſen Danach ſoll das Wittwengeld vom I April iöhd h
betragen bei einem Dienſtalter des verſtorbenen Geiſtlichen eder
Emeriten bis zum vollendeten 5 Dienſtjahre 600 vom 5 bis
10 Dienſtjahre 650 vom 10 15 Dlenſtjahre 700 M von
15 20 Dienſtjahre 750 vom 20 25 Dienſtjahre 800 M
vom 25 30 Dienſtjahre 900 vom 30 35 Dienſhahre
1000 vom 35 bis zum vollendeten 40 Dienſtjahre 1190 M
von mehr als 40 Dienſtjahren 1200 M Auch ſoll die
Beſtimmung wonach der Geſammtbetrag des den Waiſen der
Geiſtlichen oder Emeriten zu zahlenden Waiſengeldes bei Halb
walſen 1000M bei Vollwaiſen 1500M nicht überſteigen darf vom
1 April 1900 ab außer Anwendung kommen Der Vorſtand des
Pfarr Wittwen und Waiſenfonds und das königliche Stagis
miniſterium haben die zu dieſem Beſchluſſe erforderliche Zu
ſtimmung ertheilt

Auf eine Eingabe des Magiſtrats von Jnowrackay
Poſen wegen Aufnahme des polniſchen Sprachunter

richts in den Lehrplan der Knabenmittelſch ule hat der
Kultusminiſter einen abſchlägigen Beſcheid ertheilt Jn Weſt
preußen wird dagegen anders verfahren Das Gymnaſium in
Kulm und das Progymnaſium zu Sch wetz hatten im ver
gangenen Herbſt den polniſchen Sprachunterricht ausgeſchaltet
und beide Lehranſtalten wurden von dem Danziger Provinzlal
ſchulkolleginm angewieſen den polniſchen Unterricht wieder ein
zuführen Seltſam höchſt ſeltſam

Verwaltung und Rechtspflege
Nachdem die in Berlin in großem Umfang angeſtellten Ver

ſuche mit Fernſprech Automaten ein günſtiges Ergebulß
gehabt haben iſt die Aufſtellung glelchartiger Apparate in mehr
als achtzig weiteren Städten angeordnet worden Auch ſind
nach den bisher gewonnenen Erfahrungen die Grundſätze über
die Verwendung der Automaten theilweiſe erweitert und geändert
worden Die Benutzung der Automatenſtellen iſt ebenſo wie
ſeither in Berlin allgemein nur im Orts und Vorortsverkeht
nicht aber im Bezirks und Fernverkehr geſtattet Nedben der
Verwendung als öffentliche Fernſprechſtellen werden die Abe
maten neuerdings auch bei den Theilnehmer Fernſprechſtelles

an Stelle der gewöhnlichen Sprechapparate verwendet Dieſe
Thellnehmer Antomatenſtellen werden nur auf Wunſch der
Stelleninhaber und nur dann eingerichtet wenn für die Douer
des a Mir eine jährliche Mindeſteinnahme gewähr
leiſtet wird Dieſer Mindeſibetrag ſoll neben den nach den all
gemeinen Bedingungen etwa zu berechnenden Zuſchlägen

ernſprechnetzen ohne Vorortsverkehr der Bauſchvergütung
detzen mit Vorortsverkehr der Vauſchvergütung einſchlleßl

etwaiger Zicſchläge für letzteren gleichkommen Den Antrietn
auf Umwandlung gewöhnlicher Theilnehmerſtellen in T ß
nehmer Automatenſtellen wird jeder Zeit ſtattgegeben ohne en
die förmlichen Kündigung der erſtgenannten Stelle
edürfte

Wie die Frkf Zig erſährt ſind am 1 März deutete
Poſtämter in Beirut Jeruſalem und Smyrna r
eine Zweigſtelle des deutſchen Poſtamtes in Konſtantinope
öffnet worden

Parteinachrichtee UnterDie Sucht der fozigldemokratiſchen Führer durch re
ſtützung auswärtiger Streiks der Sozialdemokro chern
Ruf der internationalen Solidarität u ggfindet unter den Arbeitern ſelbſt immer weniger Zu eſter
So proteſtirten dieſer Tage in Berlin etwa 500 er e en
gegen die Vertrauensmänner des Metallarbeiterverbande ähring
eigenmächtiger und ohne ſpezielle Berathung erfolgter u öſter
von Geldmitteln der Gewerlſchaſt an die ſächſiſchen ne z der
reichiſchen Bergarbeiter Jn der Reſolution heißt G in
öffentliche Fonds gehöre den geſammten organiſirten ſei die
organiſirten Metallarbeitern Berlins Demnach eine
Handlungsweiſe des deutſchen Metallaxbelterperb a Veirus

raffinirte und unrechtmäßige Anmaßung mithin e bcharadise
an den geſammten Metallarbeltern Perllns Die et von
Erregung fand ihren Widerhall ſchon in dem Aus
9000 Metallarbeitern aus dem Verband

Heer und Flotte der anNach Meldungen aus Kiel entſendet Deutſchland d zöſiſchen
läßlich der Pariſer Weltausſtellung in einem eſhwader
Kriegshafen ſtattfindenden Flottenſchau a ſowiebeſtehend aus dem großen Krenzer Fürſt Be Koffer
den Linienſchiffen Kaiſer Wilhelnn AI n
Friedrich III

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg en ſib von

Nach der Kapitnlation Cronje s haben die an Bulle vie
Ladyſmith zurückgezogen und dadurch dem Ger ich ferner
Befreiung des Plahtzes möglich gemacht Sie ziehen ſich Fhert

ans dem Norden der Kapkolonie zurück4 et Jelagernvgſogar daß ſie ſich entſchloſſen hätten die Belog
und man ver von
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V decken mſſſen
Stärnngen Dr Leyds, no e Wynbn

e entgegentreten und Bloemfontein nicht ohne Schwert
ſenh dem Gegner überlaſſen Sollte das wider Erwarten
a der Fall ſein ſo kann Lord Roberts vorausſichtlich am
wich in Bloemfontein einziehen
Sonntag daß der Schwerpunkt der Operagtionen jetzt

annehmen
man en Oranjefreiſtagt verlegt iſt
Merts anch von Buller Truppen zur Verſtärkung heran
Toe und ſich dauitbegnügen die gegenwärtige Poſition in

zu haltenWinchien wir jetzt noch einmal die letzten Ereigniſſe bei

Ladyſwith das nach einer Belagerung von vollen vier
Mongfen befreit wurde Die für die Engländer ſehr verluſt
reichen Kämpfe am Pietershügel ſtellten unr ein Rückzugs
cſht der Buren dar die ſchon ſeit zehn Tagen mit der

MKnming Natals beſchäſtigt waren General Joubert wird
die Zeit vom 16 bis zum 27 Febr zur Wegſchaffung ſeines
Belagerungsmaterials und ſeiner Hauptſtreitkräſte benutzt
haben Am 22 23 und 24 Febr kämpfte Buller ergebniß
ſog um die Stellung des Grobblers Kloofs am 25 hatten
die Gegner einen Waffenſtillſtand vereinbart in der Nacht
vom 26 zum 27 ging Buller über den Tnugelg zurück und
überſchritt ihn etwa vier engliſche Meilen weiter nordöſtlich
wiederum um ſich dann über Pietersberg Nelthorpe den Weg
nach Ladyſmith zu bahnen Jn dieſem Zeitpunkt können ſich
auf Pietersberg höchſtens noch einige hundert Buren befunden
haben deren Rückhalt vermuthlich bei Middle Hill Beſters
Farm und namentlich anf dem Jſimbnlwhanaberge geſtanden
haben wird General Buller ſtieß am 27 mithin nur noch
auf ganz ſchwache Streitkräfte der Buren ſo daß Lord
Dundongld am 28 in Ladyſmith einrücken konnte Buller
findet ſtatt der Stadt einen S ewen den White
inzwiſchen mit ſtarken Befeſtigungen umgeben hat in denen er
m mit auerkennenswerther Hartnäckigkeit und Ausdauer be
anptete Die Truppen White s können nach eigenem Ein

geſtändniß Buller s noch nicht als verwendungsfähig betrachtet
werden ſondern bedürfen noch der Pflege wie viel von ihnen
überhaupt übrig geblieben ſind iſt nicht bekannt

Der Jubel in London
Als die Nachricht vom Entſatze Ladyſmiths in London ein

traf war der Jubel geradezu unbeſchreiblich Sämmtliche
Onmmibuſſe machten vor Manſion Honſe wo die offizielle
Nachricht augeſchlagen war Halt Die Fahnenverkänfer waren
wie aus der Erde geſtampft und ſetzten Tanſende von Fahnen
und Fähnchen ab die Paſſagiere auf den Omnibuſſen ſchwenkten
ſie und nicht endenwollende Jubelſchreie ertönten Als jemand
am Manſion Honſe ein großes buntes Bild der Königin und
darunter die gedruckte Siegesnachricht befeſtigte benahm ſich
die dichtgedrängte Menge wie beſeſſen die Hüte flogen in die
Luft es wurde geſungen gejohlt Hochs würden ausgebracht
Durch alle Straßen zogen Leute mit Fahnen die Peitſchen der
Kutſcher und die Pferde waren mit bunten Bändern geziert
alles beflaggt An der Börſe wurde das Ereigniß ebenfalls
bejnbelt aber die Kurſe hob es nicht Geſtern abend wurden
zur Feier des Entſatzes von Ladyſmith und Kimberley ſowie
des Sieges am Paardeberg die großen Glocken der Panls
Kathedrale geläutet

Die engliſchen Verluſte
t Die Aſſociated Preß verſichert die Verluſte der Engländer

r 13 Tagen 2319 Mann die Gemitverlnſte der Engländer bis zum heutigen Tagebelanfen ſich auf 12,835 Mann t kenns ß
Die JnterventionsBewegnng

Depeſchen aus Waſhington melden daß die Jnterventions
Gwegung unter den Kongreßmitgliedern durch die neueſte

hat turg der Ereigniſſe nur noch neuen Boden gewonnen
n Nicht blos demokratiſche ſondern auch republikaniſche
u geeder des Hauſes ſind für eine Jnkervention des Präſi

in der Vereinigten Staaten Die Sengtoren Maſan
en und Pettigrew haben mit führenden Mitgliedern des
de ſentantenhäuſes konferirt um es zu ermöglichen daß

Häuſern eine gleichlantende Reſolution vorgelegt wird
i er der gegenwärtige Zeitpunkt als der günſtigſte Moment

eine Vermittlung von ſeiten des Präſidenten bezeichnet wird

v Pöbelansſchreſtungen in Glasgotv
geh e a a8gow wird dem B gemeldet Vierhundert
Stodeg s der Clyde Schiffswerfte welche wegen des
Spibeiſ von Ladyſmith feierten marſchirten nachmittags mit
t und Schaufeln bewaffnet nach der Univerſität und

ihn ten die Aus lieferung Prof Tille s umwowſe hre zu werfen Die Univerſitätsbebörden
derſichet rere Profeſſoren parlamentirten mit den Arbeitern und
laſen d en daß Tille ſein Amt niedergelegt und Glasgow ver

ätte Der rohe Pöbel gab ſich nicht mit der Erklärung
zertrümmerte das Hauptthor der Uni
und richtete noch weiteren Schaden an Die

Umnlwiſchegten konnten aber noch vor der Ankunſt der Pollzei

Die Vd Verhandlungen des engliſchen Parlamentes
ond die W März Oberhaus Lord Blythswood

haſt gufzi ehwendigtett hervor 10,000 weitere Freiwillige bal
u Züdofrit en welche als Erſatzmannſchaſten der Regimenter
werden rung und nicht durch private Zeichnun

gen aufgebrachtz Furcht ein Kriegsminiſter Lord Lansdowne n
d fort einem drohenden Unheil ſei jetzt be hoben und

der et haben vom Entſatze Ladyſmithes mit Ge
on enugthunng darüber gehört das wir einem Un

en ſind und mit Gefühlen der Deivünderung ſür die

Aus alledem tritt unverkennbar die
das britiſche Gebiet zu ränmen

des eigenen Territorinms zu be
ſehr ansgedehnte Operationsbaſis

meten Man darf annehmen daß die Verbündeten ſich
emynſ ch ſchränken werden im Nordosten des Kriegéſchanplatzes

fend Mann zur Deckung der durch die Drakenszu Freuden Päſſe per und daß

v Biſf c eheje ihre Mraalgeſandtſchaft in Brüſſel giebt an daß dieje Transragige die ſie wohl eiwas zu hoch auf
Mann bezfffert bei Wynburg zuſammenſchaaren und

50 nſilichen Widerſtand leiſten werden daß dagegen Bloem
n die Hauptſtadt des Oranjefreiſtaates preisgegeben

t um den Kriegsplau der Seinigen
ihen ſo darf man annehmen daß die Buren in Wirk

Wynburg iſt aller
9 von großer Wichtigkeit es liegt etwa 20 Kilometer von

dis hn BloemſonteinJohannesburg eine Bahnlinie die die
Wahrſcheinlich wird man aber trotz der

vor Wynburg dem engliſchen

Jn jedem Falle muß

Wahrſcheinlich wird

a dienen unb betont daß alle Koſten hierfür durch

Männer welche ſolche Thaten für uns vollbracht haben Jch weiß
nicht ob wir eine Aue Bewunderung dem General Whike und
ſeinen Truppen zollen ſollen welch ſo tapferen Widerſtand ge
leiſtet haben oder den Männern rer Buller oder nicht an
letzter Stelle dem Oberkommandirenden in Südafrika Es iſt
der energiſchen und erfolgreichen Offenſivbewegung im Oranje

reiſtaak zu verdanken daß der Druck iu Natal behoben iſt

daß wir in unſeren Anſtrengungen nachlaſſen wir werden in
diefen Anſtrengungen nicht ermatten Jn der mit dem

März endenden Woche werden acht Schiffe mit
4700 Mann abgehen am 11 März fünf Schiffe mit
11,800 Mann am 18 d M 11 Schiffe mit 9900 am 25
9 Schiffe mit 8900 und am 1 April 6 Schiffe mit 3200 Mann
zuſammen rund 38,800 Mann eitere 17,800
werden bald darauf folgen für welche die Schiffe noch
nicht beſtimmt ſind der Strom der Verſtärkungen
wird nicht verflegen

London 1 März Unterhaus Unterſtagatsſekretär des
Aeußern Brod rick erklärt wie erlautet ſei ein Theil der neuen
perſiſchen Anleihe dazu beſtimmt die beſtehenden aus
ländiſchen Anleihen zurückzuzahlen und vermuthlich ſolle in
dieſer Weiſe die von der kaiſerlichen Bank von Perſien angegebene
ſogenannte Regie Anleihe abgezahlt werden Der britiſchen Re
giernng ſeien keine Vorſchläge betr ein Darlehen an Perſien ge
macht worden welche ſie ſich in der Lage geſehen hätte anzunehmen
und die Vereinbarung betreffend die gegenwärtige Anleihe ſei
abgeſchloſſen worden ohne daß der engliſchen Regierung ein An
gebot gemacht wurde Ferner erklärte Brodrick es habe kein
Meinungsaustauſch über die Fern eines britiſchen Konſulats
in Baku ſtattgefunden es ſei noch nicht entſchieden ob ſich die
Ernennung eines Konſuls mit dem Sitz in Tiflis oder Baku als
nöthig erweiſe Auf eine andere Anfrage erklärte Brodrick der eng
liſchen Regierung ſei im letzten September vom amerikaniſchen BotWaſter der Wunſch der amerikaniſchen Regierung mitgetheilt

worden von den in China intereſſirten Mächten eine
Erklärung über ihre Abſichten bezüglich der Behandlung
des auswärtigen Handels und über ihr Jntereſſe hieran
zu erlangen zu dem Zwecke Gleichheit der Behand
lung für allen Handel ohne Unterſchied der Nationalität herbel
zuſühren Der Vorſchlag ſei von der britiſchen Regierung unter
dem Vorbehalt angenommen worden daß dle anderen betheiligten
Mächte eine gleiche Zuſtimmung ausſprechen Die von den
anderen Mächten der Regierung der Vereinigten Staaten er
theilten Antworten ſeien England noch nicht mitgetheilt
worden Die betreffenden Schriſtſtücke würden nach Abſchluß
der Angelegenheit dem Hauſe vorgelegt werden Sodann ver
neinte Brodrick eine Anfrage Heddernick s ob die Regierung
eine Jnformation bezüglich der Nachricht beſitze daß franzöſiſche
Truppen Tafilets in Marokko beſetzt hätten Herbert
Roberts fragt an ob die indiſche Regierung beſondere
militäriſche Operationen an der Nordgrenze plane Darauf
erwidert der Staatsſekretär ſür Jndien Lord Hamilton die Re
gierung habe keine Kenntniß von der Meldung noch wiſſe ſte
etwas davon daß die indiſche Regierung beſondere militäriſche
Operationen an der Nordweſtgrenze plane Der Finanzſekretär
des Kriegsamts Powell William erklärt eine Depeſche des
Feldmarſchalls Roberts vom 24 Febr habe die erſte Mit
theilung enthalten daß bei den Buren Manſerpatronen
mit hohler Spitze gebraucht worden ſeien Ob Gefangene hier
über befragt worden ſeien wurde nicht mitgetheilt Es ſeb keine
Verſtändigung mit den beiden Republiken über den Gebrauch
ſolcher Kugeln erfolgt und er könne gegenwärtig nicht ſagen ob
ein Vorgehen in der Angelegenheit möglich ſel

Der 90 Geburtstag des Papſtes
Papſt Leo XIII begeht heute und morgen zwei wichtige

Gedenktage Heute ſind 90 Jahre verfloſſen ſeit der jetzige
Papſt Joachim Peccki in Carpineto bei Anggni das Licht der
Welt erblickte Morgen iſt der 22 Jahrestag ſeiner Krönung
mit der Tiara die am 3 März 1878 im Petersdom zu Rom
ſtattfand und ihn den damaligen Führer der kirchlichen Mittel
partei zum Oberhaupt der katholiſchen Kirche machte Jn einem
Alter wo gewöhnlliche Sterbliche ſich lange zur Ruhe geſetzt zu
haben pflegen und oft ſchwer unter den Einwirkungen einer
langen Lebensdauer leiden erſfrent ſich Leo XIII noch einer
Friſche des Körpers und Elaſtizität des Geiſtes die alle in
Staunen ſetzt

Türkei
Ueber die ruſſiſchen Pläne wird der Frkf Ztg mitgetheilt

das Zarenreich erſtrebe bei ſeinen erweiterten Forderungen
wegen der Eiſenbahnen nichts Geringeres als ein Pro
tektorat über das ganze nordöſtliche Kleinaſien
letzten Audienz erklärte daß die Türkei überhaupt keine Bahnbau
Konzeſſion mehr fremden Geſellſchaften ertheilen ſondern ein
tretendenfalls ſelbſt banen würde antwortete Sinowjew daß
ſeine Regierung dieſem Plane mit Bezug auf das nordöſtliche
Kleingſien entgegentrete und auf dem ihr ausſchließlich zu be
willigenden Baurecht beharren werde

Provinzialnachrichten
Naumburg a 1 März Reform Realgymna

ſium Nachdem die Genehmigung des Kultusminiſters zur Er
richtung eines Reform Realgymnaſiums im Anſchluſſe an die
Quarta der hieſigen lateinloſen Realſchule erfolgt iſt ſoll bereits
zu Oſtern d J die Untertertiq in der der Lateinunterricht be
innt eröffnet werden Die Berechtigungen der Reformſchule
ind dieſelben wie die der alten Realgymnaſien es ſind dieſelben

wie die der humaniſtiſchen Gymnaſien bis auf das Studium der
Theologie Jurisprudenz Medizin der alten Sprachen und Ge
ſchichte welche alle jedoch auch auf Grund einer Ergänzungs
prüſung im Lateiniſchen und Griechiſchen zugänglich ſind Der
Oberrealſchule haben ſie voraus die Berechtigung zum Studium
der neueren Sprachen der Thierarznei und Zahnheilkunde zur
Dihzleretauſbahn in der Armee und Flotte zum Apotheker
Beruf

b Weißenfels 1 März Sturz Durch ihr 5jäbriges Kinddas ſich hinter der Kellerthür verborgen hatte wurde die abeiter

frau Joſephine Mangold derartig erſchreckt daß ſie die Keller
treppe hinabſtürzte und ſich eine ſchwere Hüftquetſchung
zuge die ſchließlich eine Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig

Nienburg 1 März Die Steuermannsprüfunbeſtanden geſtern ſämmtliche 10 Prüflinge annsprüfung

K Delitzſch 1 März Polizeivermehrung Selt längerer
Zeit verlangt die Regierung zu Merſeburg von unſerer Stadt
unter Berufung auf die geſetzliche Beſtimmung daß auf je 1000
Einwohner ein Pollzeibeamter kommen müſſe und unter Hinweis
auf die zahlreiche Arbeiterbevölkerung eine Vermehrung
der Exekutivpolizei um einen Polizeikommiſſar einen
Pollzeiſergeanten und vier Wachtſchutzleute Unſere ſtädtiſchen
Behörden verhielten ſich ſtets ablehnend indem ſie die Bedürfniß
frage verneinten den friedliebenden Charakter unſerer Be
völkerung hervorhobhen und die wenig günſtige Finanzlageunſerer Stadt betonten Jetzt hat die Aufſichtsbehörde auſs
neue die Forderung um Vermehrung der Polizeigewalt erhoben
Die Stadtverordneten lehnten jedoch in ihrer letzten Sitzung
die geforderten Schutzleute ab und bewilligten nur den Polizel
konmmiſſar Ob nun die von der Vehörde angedrohte Zwangs

leſe beiden Erfolge werden nicht den Vorwand dazu bieten 2

Als der Sultan dem ruſſiſchen Botſchafter Sinowjew bei ſeiner H

etatiſirung und damit der Konflikt ausbrechen wird muß
abgewartet werden

4 Mansfſeld 1 März Typhus Zu der in Nr 93 der
Saale Ztg enthaltenen nach der der Kal Kreisphyſikus

des Mansfelder Gebirgskreiſes durch Extrablatt bekannt göb daß
in Stadt Mansſeld Unterleibstyphus ausgebrochen iſt
theilt uns die Mansfelder Polizeiverwaltung unlerm
5 Febr noch ſolgendes mit VBis jetzt ſind in der Zeit vom

20 Dezember bis einſchließlich heute in 9 Wochen einige
Fälle von Typhusverdächtigen und wirklichen Typhuserkrankungen
beobachtet im ganzen 6 Fälle Jn allen 6 Fällen handelt es
ich um leichte Erſcheinungen von Typhus Nach diesſeitiger
Annahme rühren die Exkrankungen nicht vom Waſſer her
ſondern ſind auf andere Urſachen zurückzuſühren Gleichwohl
wird die Bürgerſchaſt entgegen der Magiſtratsanſicht anf An
loge einer Waſſerleitung weiter beſtehen da doch gewöhnlich die
Typhusurſache auf ungenügenden Waſſerverhältniſſen be
ruht Red

Mansfeld 1 März Unfall Durch ungeſchicktes Hantlren
mit einer Dynamitpatrone deren Exploſion vorzeitig erſolgte
wurde der Bergarbeiter Spengler aus Kloſter Mansfeld am
linken Arme ſchwer verletzt
v Quedlinburg 1 März Unfall Beim Spiel war der

S5jährigen Helene Kuntze von einem älteren Jungen das linke
Auge mit einem Drahtende derartig verletzt daß die Kleine nach
der Halleſchen Klinik überführt werden mußte

Vom Brocken 1 März Milde Tempergtur mit
Regen und ſüdweſtlichen Winden verringerten bis am Dienstag
den hier immer noch meterhohen Schnee zahlreiche Waſſerbäche
welche donnernd von den Bergen herabſtürzen gewährten
namentlich der Gegend im Erkerloch einen ganz beſonders
ſchönen Reiz Die Kanäle im Bahnkörper vermögen kaum die
wildtobenden Waſſermengen zu ſchlucken Heute hat die Witterung
wieder einen vollſtändig winterlichen Charakter angenommen
Reicher Schneefall bei 3 Grad Kälte und ſcharſeim Wind machen
daß die durch das Thanwetter viel unterbrochene Schlittenbahn
wieder paſſirbar wird Dichter Nebel lagert über dem Brocken
kegel und erſtreckt ſich auch auf die höher liegenden Berge
während die Thäler frei bleiben Luftdruck und Temperatur
waren in den letzten Tagen bedeutenden Schwankungen unter
worfen letztere fiel um ca 24 Grad

b Sudenburg 1 März Unfall Beim Scherzen mit
ihrem 5jährigen Töchterchen das der Mutter eine Stirnlocke ab
ſchneiden wollte wurde der Frau Magdalene Koegel von dem er
wähnten Kinde die Scheere ſo unglücklich ins linke Auge ge
ſtoßen daß ſich die Verletzte zur Operation in die Halleſche
Klinik begab

Pr Börnecke 1 März Verunglückt Auf der nahen
Jacobs Grube iſt heute vormittag der Bergmann Guſtav Boſſe

von hier dadurch verunglückt daß er von dem Fahrſtuhl mit
in die Höhe genommen wurde und dabei eine ſo ſchwere
De ren der Bruſt erlitt daß man an ſeinem Wiederaufkommen
zweiſelt

Torgau 1 März Vorſicht beim Benntzen alter
Kleider Jn der Familie des Wirthſchaftsbeſitzer Schneider
in Mahitzſchen iſt der Unterleibstyphus ausgebrochen Die
Krankheit ſoll durch Kleidungsſtücke eingeſchleppt ſein welche zu
der Hinterlaſſenſchaft einer in Belgern an Typhus geſtorbenen
Perſon gehörten und von Schneider ſ Z känflich erworben
waren

Dereuburg J März Feuer Heute morgen gegen 4 Uhr
brach im Gehöfſt des Ackerbürgers Gottlieb Löhr Feuer aus das
großen Umfang annahm Es ſind nicht nur ſämmtliche Gehöfte
des ſondern auch das Wohnhaus Ueckerſtraße 23 ſowie die
Dächer der Häuſer 17 und 19 niedergebrannt Der Schaden iſt
n und wird am meiſten von der Städte Feuer Societät
getragen

Saalfeld I März Rowdy Ein Knecht der belin
Gutsbeſitzer Rudolph in Garnsdorf in Dienſten ſtand verlangte
in Abweſenheit ſeines Brotherrn Geld von der Frau Als ihm
dies verweigert wurde mißhandelte er die Frau und legte dann
Feuer in der Scheune an Der Brand wurde rechtzeitig ge
löſcht und der Uebelthäter der ſich auf freiem Felde in einem
Strohhaufen verſteckt hatte feſtgenommen

Vacha 1 März iSchweinſchlachten mit Hinder
niſſen Einem Dorndorfer Metzger der im Begriff
ſtand ein fettes Schwein zum Schlachten aus dem Stalle
zu holen ſuhr das Borſtenthier zwiſchen die Beine nahm ihn
eine Strecke mit ſich fort und warf ihn ſo heftig ab daß er ſich
einen Arm ausknugelte und ſich ſofort in ärztliche Behandlung be
geben mußte

Wolfersdorf 1 März Beim Holzfällen wurde der
Landwirth Große durch einen niederſtürzenden Baumſtamm
erſchlagen

Hermsdorf 1 März Ueberfahren Der Maurer
erm Bauer aus Kloſterlausnitz wurde geſtern früh am Korn

weg von einem Eiſenbahnzug überfahren und getödtet
Rnudolſtadt 1 März Die Abiturientenprüfung

am fürſtlichen Gymnaſium beſtanden 10 Prüflinge
Rndolſtadt 1 März 132,000 Marhk vermachte die ver

ſtorbene ledige Pauline St rickroth der Stadt Die Hälfte der
Zinſen ſoll an bedürſtige Frauen und Mädchen vertheilt werden
die vardere Hälfte ſoll zum Kapital geſchlagen werden das den
Grundſtock zu einem Frauen und Mädchenheim bilden ſoll

Bad Harzburg 1 März Vom Bade Die hieſigen
ſtädtiſchen Behörden haben ſich einſtimmig grundſätzlich ſür Ver
kauf des ſtädtiſchen Soolbades Jnliushall an den Staat erklärt
Man will damit die Meinungsverſchiedenheiten beſeitigen die

e Stadt und Verwaltungsbehörden über Verwendung der
urtaxgelder entſtanden ſind Es fragt ſich indeß wie ſich die

Regierung zu der Angelegenheit ſtellen wird
Leipzig 1 März Heirathsſchwindler Rowdies

Hier wurde geſtern ein ſchon wiederholt mit Zuchthaus vor
beſtrafter 32 Jahre alter Kaufmann aus Dresden verhaſtet Er
hatte ſich an eine hier wohnhafte Plätterin herangemacht und
ihr unter dem Vorgeben daß er ſie zu heirathen beabſichtige
ihre Erſparniſſe in Höhe von 1000 M abzulocken gewußt Das
Geld verſprach er gut anzulegen Jn der Zeit von 2 Tagen
hatte er aber bereils von dem Gelde 150 M verthan doch
konnte der Plätterin die bald merkte mit wem ſie es zu thun
zuge der Reſt von 850 M gerettet werden Jn Haſt kamen
ünf Arbeiter im Alter von 22 bis 24 Jahren die an einem der

letzten Abende am Rabenſteinplatze einen anderen Arbeiter über
fallen und ihm durch nicht weniger als fünf Meſſerſtiche Ver
letzungen beigebracht hatten Dieſe erwieſen ſich giücklicherweiſe
als nicht gefährlich Es hatte vorher zwiſchen den betheiligten
Perſonen ein Streſt wegen eines Mädchens in einem Vergnügungs
etabliſſement der Oſtvorſtadt ſtattgefunden

Zwickan 1 März Die Hochwaſſergefahr gilt
als hbeſeitigt Geſtern nachmittag ſtieg die Mulde bis 150 em
über Null und überfluthete hier wie in den ſüdlichen und nörd
lichen Vororten die Ufer und angrenzenden Fluren Nach
mittags ging das Hochwaſſer bis 100 em über Null zurück
Der Morlßbach trat im nördlichen Stadttheil ebenfalls über die
Ufer infolgedeſſen mehrere Straßentheile einige Zeit lang ge
ſperrt werden mußten

77 FjòddVerantworklich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkeht
Hermann Vach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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